
Die SC cksa troms nach Tusam- her die augenbl iche Kontro
ın USA weit hinaus, ein allgemeinmenbruch des einheitlich Ost und West unm-

fassenden Universalreiches werden in der wertvoller Beitrag der Forschung auf einem
Geschichtsforschung heute stärker gewöhnlich vernachlässigten Gebhiet.

als je beachtet. Man unterstreicht, da{fß nıc  ht E Zeiggr
ur die eigentliche Antike. sondern auch die
spätere byzantinisch-griechische Geisteswelt Buch des Betrachters. Von 056e Ortega

(zasset. (295 S his 14. Tausend. Stutt-as werdende Abendland mitgestaltet hat
Der Wert der vorliegenden gründlich 24070 M gart Zie Deutsche Verlags-Anstalt.
beiteten Studie über den Kaiser Maurikios DM 10,80

Wie Immer: feinsinnig, Sanz ber-liegt jedoch vorwiegend iın anderer ich-
raschende Sichten auf einen Geschichtsab-ıng: ist geeignet, ZUTC Erhellung der Ur-

sachen beizutragen. die zZum raschen 7Tausam- schnitt. eın Werk oder ıne Persönlichkeit
menbruch des nersischen ımd ZUT Niederlage gewährend. den Leser mit einer biegsamen,
des bvzantinischen Reiches gveführt haben, als ildsamen un!:! geschliffenen Sprache VON der
die Beduinenstämme Arabiens V() Islam DC- ersten Seite abh Ur sich einnehmend S() ist
eıint 117 entflammt über 1  hre Grenzen TA- Ortera uch iın diesem Buch Br deutet z. B

die Renaissance nıcht alg ückkehr ZUTXC An-chen. Justinus (565—57 hatte ın Sınn-
tlosem Ehrgeiz eiınen Ce1eN persischen Krieg tike, sondern als deren Überwindung (31)
veranlafit nd dadurch das oströmische Reich und bringt gute Gründe daf:  ur.  . Fein sind se1ine
A den Rand des Abgrundes gebracht. Unter Beohachtungen über antike ın moderne
Tiberius Rn nahmen die Dinge Psychnologie. FEr sagt Wertvolles über die VeOI-

e1n€ Wendung zum Besseren. VOT allem dank schiedenen Asnekte uUuNnsSsSeTeEs Menschseins, legt
Kant aufs kühnste aQuS, konstrimert den Be-der militärischen Tüchtigkeit des Feldherrn

Maurikios. der dann nach dem ‘ode des d oriff des Seins als einer bloßen Relation.
berus den Kaiserthron bestieg. Seiner klugen Aber ihm fehlt 1n€e systematische Meta-

physik: überhaumpt eigentliche Metanphvsik.Staatsführung und Strategie gelang CS, S1C.
ım Osten die günstigsten Grenzen TWEeTr- e1n Geistesbegrif£f ist einsel'tig V'O!  - ant
ben, die Byzanz Persien gegenüher jemals und den Rationalisten her stimmt. Darun-

ter leidet seine LG  NZz€ Untersuchung übergehabt hatte Die Empörung des Phokas VEILI-

darb alles wieder. Der Krieg mit Persien 10- Ge  ıst Leib Seele ÖOrtega unterschätzt
derte au fs auf. Die Ausblutung der be1i- den Ge:  1st W1e die me1isten Lebensphiloso-

phen. Auch as Verhältnis V Individualitätden Völker nahm ihren Fortgang. Dazu kam
besonders ıınter Heraklius eine unkluge, her- Person Geist erscheint ygetrübt.
ausfordernde Politik die Juden un die Als Mittel systematischer Belehrung ist

das Buch nicht geeignet. -ohl]! ahber als Mit-arabischen Hilfsvölker Syrien. Durch
lange Kriege geschwächt und durch iınnere tel, den Verstand un die Unterscheidungs-
Parteiungen Zerrissen, sowohl Persien gabe seinen blitzenden und eigenwilligen

Gedanken üben ıun 2LUS dem in reichemals Byzanz dem Ansturm der ıınter der Fahne
des Propheten aus der Wiüiste eindringenden Farbensnie!l flimmenden Gestein seiner Ideen
Araber nıcht mehr gewachsen. den Ro  ft und das Gold ancher echten

Klenk  (  z S3 F. Klenk S.JWoahrheit lösen.
T’he rise of the double Diplomatic Corfs ın T’hemen und Dariationen. Von Aldous

Huxley. Übersetzt VOT Herbert Her-Kome. study ın international practice. Von
litschka (245 mıt Abbildungen.) Mün-Robert A.Graham S. J (110 5 The Ha-

SUC 1952, Martinus Niihoff. Kart. Guld 6,—. chen 41952 Piper U, Ca Geb. 14,30
Seit ein1ıger Zeit In USA immer wieder Das Buch des englischen Schriftstellers

und Romanciers bietet zunächst ıne Reiheın der Offentlichkeit die Frage aufgeworfen
worden, ob die Regierung ıne Botschaft VON Essavs über künstlerische Fragen:
e1m Heiligen Stuhl errichten soll och sind Kıunst und Religion, as barocke Grahmal,
die heftigen Widerstände, die V () nicht- Gova, Piranesı, Kl Greco. Dann verbreitet
katholischer Se:  ıte diesen Plan 'Tru- sich länger über Maine de Biran, einen
IMNAans erhoben wurden, ın frischer Erinne- französischen Philossphen der Revoalutions-

und Restaurationszei£. Anfang des Wer-rung. Aus dieser Kontroverse ist die vorlie-
gende Schrift verstehen;: ber S16 ist keine kes stehen e1ıne Reihe VOII Fragen und das
Kampf{schrift, sondern eıne ruhige, saubere Knde des Buches hbildet eine Frage. Dazwi-

schen werden UNS geistreich un! iın vollende-wissenschaftliche Forschungsstudie aus der
ter Farm viele Krkenntnisse über mensch-Geschichte der diplomatischen Vertretungen

e1ım Heiligen Stuhl Der Verfasser hat in liche Prohleme vorgelegt. an denen WIT nicht
vorübergehen zönnen. S wird der T esermustergültiger Gründlichkeit as gesamte

völkerrechtliche. diplomatische, politische angeregt;: aher er erhält nıe festen Boden
und geschichtliche Material über diese eigen- unter den Füßen Ihm bleiht as Gef:  u  hl des
tümliche internationale Praxıs des vorıgen Schwehens. Und wI1ıe tür Huxley fraglich ist,

oh der (Glaube uns der rkenntnis Gottes3081 jetzigen Jahrhunderts durchgearbeitet
und auf klare Grundlagen gebracht (siehe führt, auf der ewiges Ijeben steht.
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Besprechungen

Iragen Wozu dieser Kristallpalast D:  16536 Kinschränkungen mindern jedoch
des Geistes, den VOLr aufführt? nicht das Verdienst Werk geschaffen

Schade haben, dessen Beachtung verhindern wıird
dais der Geschichtsunterricht ber uch die

Geschichtsunterricht Grundlegung Geschichtsforschung und die Geschichts-
Methodik Von Ernst Wilmanns (247 S schreibung, einseitig verkehrt und den

Dienst zufälliger politischer Meinungen undStuttgart 1949 KErnst Klett Geb M 8 Zwecke gestellt werden.Geschichte AaduUs dem Glauben. Zehn Autsätze In diesem Zusammenhang sC1 au t die Auf-
VO. Ernst Laslowski. (154 S) Freiburg
1949, Herder. DV 3,060 säatze Laslowskis hingewiesen, der Aaus Zeug-

1155611 großer Historiker nd 1LLNCIEL Be-
hat den ertahrenen Schulhistoriker und

Der gelstige Zusammenbruch VOIl 1945 gründung nachweist,, W 1C der Verlust der
metaphysischen Substanz ECZW. der HeligionMethodiker veranlalt SC 1116 der Erschüt- die Anarchie der Werte herbeitführt (Dil-terung gereiften und geklärten Gedanken they), W1C der Besitz des Glaubens den wah-

vorzulegen Kıs ıst das Buch 6e1NES starken
erzens geworden, der 3801 die Zukunft e Geschichtsforscher nıcht CNS, sondern
Volkes nd die Bereitschait der Jugend

wahrhaft unbefangen macht unı damıit ihn
EeELINeCer ‚„objektiven“ Geschichtsschreibungglaubt In OUVETAaN. un AUSSCWOSCHECL führt; denn der Gläubige wird nicht Nur

OCrM erortert 6L die geschichtstheoretischen olten für die Fülle der Kragen, sondern steht
Grundlagen, wobei © die dargestellte (58= auch auf Ce1LHCIN anhohen Standpunkt, dals
schichte als Krgebnis der geschichtsbildenden alles menschliche Bemühen versteht Irr-
Integration (einer geıslıgen Einswerdune des Lum auch noch den Schimmer der Wahrhaeit
mannigfaltigen Geschichtsstoifes) erwelst un! dem gerechten Handeln die eit- un!
Ist die Tatsächlichkeit des geschichtlichen

nat uch das Kaumgebundenheit der Aenschen überhauptVatbestandes sichergestellt w16€6 die individuelle Begrenztheit jeder g-Werturteil SE1116 Bedeutung Die folgenden schichtlichen KErscheinung, Persönlichkeit
Kapitel behandeln das geschichtliche Lernen, der Gruppe wahrnimmt Dies führt auch ARN
das Lehren der Geschichte (die jugendpsy- echten Loleranz, W 16 100038 D dem
chologischen Bedin S} die Ziele des
Geschichtsunterrichtes, die Stoffauswahl }

Lehrbuch der Geschichte VOIL arl Mayr
schichte der Neueren Zeit München

nach den verschiedenen Schulgattungen Lurz) feststellen kann Becher
dürfte kaum irgendeine wesentliche Krage
SC1NES Themas übersehen haben

S0 willig 1008078 dem Verlasser Tolgt erheben Wıiırtschaft
Geschichte ist iıhlım das olk dem selbstver-
S1C|  h doch Z WC1 Einwände Letzter J räger der Wirtschajftliche Entwicklung Nı sozıale

Ordnung Kestschrift tür KFerdinand raf
ständlich die Kinzelpersönlichkeit ihre Be- Degenfeld Schonburg, hrsg VO I,a ler
deutun hat Übervölkische Geschichte und Mefifßner (4506 e} Wien (1952),zurück Da die Menschheit den — Verlag Herold
ßBen Weg ZUuU Vollendung gehen hat bleibt
unberücksichtigt Gerade W: 1080821  - klar bessere Leben abberutenen Gelehrten ZU

Diese dem bereits WEN1SC Tage später
und umtassend die Geschichtsiragen enttal-
tet 81 €  ht wird dem Leser terner deutlich Vollendung des Lebensjahres gewidmete

FKFestschrift vereinigt Beiträge VO!  - nicht
wWwW16 alles der Schwebe bleibt, WC)| 100878  — S als SCLIHNETIN Kreunde un Schüler. Zu
nıicht bıs ZULC Geschichtstheologie fortschrei- den wertvoallsten gehören wohl die fremd-
tet He Geschichtskategorien und alles Ge-
schehen bedartf schließlich .1Ne65S absoluten sprachlichen Beiträge, insbesondere die CNS-
Maifßistabes Ihn findet nicht Men-

lischen VO.  - (‚Öötz Briefs, ‚„„,Natural Law

schen und SC1LNCIN sittlichen Getfühl selbst
Economic Liberalism und VO Haberler
„Currency Depretiation and the Terms of

Denn der über S1C.  h hinaus geordnete, 5Cc- I rade® Als Fremdkörper dagegen wirkt der
zielte Mensch etände heillosen WiIi- Beitrag VOÜ:! Hans Mayer (Wien) ber „Johnderspruch eZzW das olk der letztie Keynes Neubegründung der Wirtschafts-
absolute SDinnträger Hier macht sich
offenbar die protestantische Herkunft des

theorie .1Ne© Wiederholung Jahr
Verfassers bemerkbar Wir können

Bad Ischl gehaltenen, damals schon
miıt Beiremden aufgenommenen Reierats

nicht beistimmen, ablehnt der Ge- Den Band schmückt SANz ausgezeichnetesschichte außergeschichtlichen Sinn Bild des inzwischen Verewigten C111 wahr-
geben Gerade der Geschichtstheologe wird haft vornehmer Kopf aus dem die Zügeder echten Mitwirkung der Menschen und 1Ner edlien Seele hervorleuchten für jeden,damit dem Geschichtlichen ıhren Wert las- der ıhn gekannt nat 1116 Liebe Krinnerungun! wird das Bemühen jeder Epoche 1ür ell BreuningS1C. Uun: dem auf der Welt
mittelbar ott gelangen, anerkennen Soziale T’heorie des Betriebes Von Dr
un! zugleich alles Zeitgeschehen 1116 KFranz Mueller 924 Berlin
höhere Deinsordnung einzufügen (1952), Duncker Humblot Gln


